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Ungedruckte Briefe ZUTr der Kheinland
Im zweifen Jahrzehnt der preußi(dhen Beligergreifung.

ennn in Den eutigen Wirrninen Die Noeinländer mit alem NMadHdruc17 volgültige Garantien tür echt und alte berlangen und
endlich einen larfen Damm DIE Herliner DBevormundung unDd DIE
Herliner DNODOLE errichten wolen, 10 Ttann Da8 NUr derjenige übel=z
nehmen, DEr DIie e  1  ( Der yreuki)den VBerwaltung in Dden Nheinlanden
nicht enn DDder aus einfeitig IO warzweiß gefärbten DHarkelungen Qe=
1Q Spft hat

S83 i befannt, DaB Asreußen NUTt mit Yißbehagen Den Deliß Der ibm
1815 DUr Dden Yiener Kongreß Überwiejenen Rheinlande antrat
Sachjen wäre ibm lieber gewejen. Ca DEr Befigergreifung behandelte

DIE Ndheinlande gleidh)am ImDie eine Aolonie AUT Unterbringung jeine3
über]qüfjfigen Heamtentum m aYre 1816 WDAar unier Dden Ya
aliedern Der Negierung in Kobhlenz NUTr ein NRheinländer. Sn einem Driefe
DDOM Sehtember 1830 IO reibt reiherr DOM eIn, Ddaß dem Yrinzen
Wildelm unier Dden Delhwerden Der NRheinländer vorgeiragen habe DaS
„Berdrängen DEr Cingelefjenen DOnN ölfentlichen Ymtern DUr Zufirömen

DEr Subjekte aus den en Arobinzen, —+ junge, DeS VYandes unfundige
und beqünftigte WMeniden ältere ge)Mäftsfähige erfahrene Änner Dels
drängen Abgejehen DON DEr DADUTO bemwirkten, aber gerade in lebßter
Zeit IDieder TunNDd geleugneten Nnanziellen ShHädigung DUIG Ber)hiebung
DEeS WWoHljtandes zuguniten Der oltelbi) Hen Beamten $ wurden 10 AUQ
DIE tirdlidhen und )Oulijdhen SntereNen DEr Katholifen er beeinträchtiat.

Bal Surlius emt, Vreußen 1und DIie tatholijdhe 1r (1884) und
bejonDders 305 Kıplina, SGeiQ Des Kulturfampfes 1m en  enel (1911) 172

Berb, Veben DeSs Yreiherın DDOmM Stein VI (1855) 969 Bal. Dden Tie vm
November 1830 ebD VI 1008

VBal artüber Hillor.-polit. 3lätter CXIV (1894) 807 Au Die A  eiträge
ZUT Kirdhenae  ichte Des 19 Yahrhunderts in Deut)Hlan (Aug8sdurg Heidnen

7 Die DUTC Die AusihlieBung Der Kheinländer erjolate Berminderung Des
Tatholi]dhen und Bermehrung Des proteltanti VBermögens. te]e „Beiträge“,
S Dem TDien Um)])dlag „Da8 TDfe Bucdh“ enannt, Die wejentlich in ruhigem Ton



P A S V  [ In

Ungedruckte Briefe UT Der Rheinlande 2C

Der wahrlich nicht 1i(h:amontane 1n0d Der p£eußiitfien Negierung ebr
ergebene ölner Er35i1007 Sraf Spiegel, Der Dgar in Rerlin
einer qa unfirdhlidhen VBereindarung einJangen teß hat in Dden
jeinen MHruder SDilpp, Ößerreichi)den Sejandten in ünden, gerichteten
BHriefen Delege yür Dieje UtıpHAnNde geboten, DIE ritijch urMaus uns

anfechtbar NnDd Yiur einige BHeijpiele,
ım 20 ql 18928 QOreibt eL : Berlin 7 ein vangelismu&s DDer

eigenilich Antifatholtzismus Dei den höchiien Verjonen Der ageSordnung, DEr
nocdh oiel Aerdruß F  N und NMerderben Derbreiten wird.“ Yın 14 Suni 1829
„Unglaublich ar A Der Antagonismu wider Den Katholiziesmus bet Dden aller»
höchiten und Öchiien DBehörden in Berlin im Zunehmen ; jinde täglich mebr,
weich ein beiiwerdevolles Unternehmen e8 i, ım breußilchen Staate Biihof
jein. Unter olden Uniänden IDare 8 niqQt DerwuNDern, enn mich Die Yult
anwandelte, mig DOm Heiligen MNMater verjeken DDder in Dden Jtuheltand Au
laljen.“ Yiejes orhaden wi.derholt der Erzbilhof in Dden DBriejen DDM ©eps
tember 1830 und Yunt m 28 Dezember 1829 en et DON
Berlin aus? „Borherrihend 47 hier Antagoniesmu alles Katholijdhe”, und

M September 1831 DDN Kdöln „Das brotejtanti)qhe ouvernement ül mebr
wie jemals antifatholilier: und Qqu1S ecrediderıt in eine evangelijche WVropas
ganda auägeartet. “ Yın zebruar 1831 meldet Dem Hruder qu] dejjen
Sinladung na Münden, Ddaß eine e1]e außerhalb Der Yionarchie DOne De8

40 af]acdhen berichten, el au D Ddas Sute DEr yreußijdhen Yerwaltung Jür Die
IthHeinlande ehrlicH anerfennen, wurden in Preußen Nreng verboten DJer Kölner
Domfkayitular Dr. Viüncden OHreibt ihnen in einem Briefe Bunlen DDIN Yioe
vember 1835 „revoluttonäre Tendenz“ $ Die Schrift „hat DIe Gemüter ar
erarijnen und einen Sindruc hinterlaYen, Der In 10 bedenflicher werden fann, als

leider einzelne (l Angaben er werden Defireiten lafen“. eu BHriefe Q

Yunjen (1897) 153, Dott 155 ! aug NäHeres über Den DDELr vielmebhr Die erjaNer.
QHıiltor.-polit. >Alätter OXX (1897) 735 Zur Charafterijtıt teqge find

jehr ienlic jeine Korrejpondenze mit yreiherın vom Sitein bei Berß Veben Des
reiherın DDOMmML tein im H>  PE d Band unDd mit Bunlen bei HeU Briefe aı
Bunien 1, Dazu no DIie YNorrede Xx1— XX VIL Bei zu i au DaSs
KundjOHreiben iege DDM Suni 1825 abgedruckt, in welcdhem unier rühmender
Hervorhebung DEr „Miilde unjerer Negierung, unjere8s religi5)en, Trommen,
Jeine Tatholt  en Untertanen 10 uldvol handelnden Köniaqs* Dem Kleru8s in DEr
Ihärfiten e1)e eDe geheime (Ddirekte) Korrejpondenz mit Hom verboten 15D
eitere wicdhtige Briefe DDN 1nD an Spiegel n  en 1m unDd anDde DDN
Stägemann, Briefe ZUT Breußen8 TIEDTA: Wilhelmm IIL. Herauss
egeben DDn ÜHl (1902) VBal I11 LVIIL

Die Briefe wurden rimals veröffentlicht in Dden QHiltor.-Holit. Blättern
LXXXIX (1882) 50

Der Gedanfke an Abdankung NO au in den Rriefen al Bunlen DDML
192 ezember 1828 und 12 uqu 1830 eu Q, ın 109 125
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Nönigs Srlaubnis unternehmen 4[ eine na Stalten jet iom als Ddem
nig unangenehm” abge|chlagen WorDden Das wa Der 19 ant=
wortet auf eine Anfrage D4 Yiovember 1839, „ z Der Univerlitä Honnn
NUL Ddurch Vrotelianten beleßt und meine wiederholten Anträge au! Anitelung
eine& Katholifen jind DYne Sr{olg geblieben Ym 16 Diärz 1834 meldet DEr
Kultu8minifter Alten]iein verlange vDom &r bildhof „Oie Unterwürfigfeit eines Supere
intendenten und A WDar SAaCcTrT1S Nn 28 ärı 1854 Alteniiein erlanat
DDN MLLE AaYeliHE Conduitenliften über DaS efragen Der gejamten eiNlichkeit
inDd 310ar DOnNn jedem AnNDdIVLDUD anzuferfigen und Den vorgelektien weltliqhen NMerz
waltungsbehörden au{ Ehre unDd SewihNen einzureichen

Diele Hriere tegel8 nden eINe eue Beltätigung und Craänzung
DUr eine e1De ungedrudter Briefe, DIeE INMIE Hon DDOL längerer Zeit
aus rheini) Hen zyamilienarHib ZUT VBerfügung geltellt wurden
St1e dHeinen gerade jeBt verdienen , eiteren Kreijen zugänagliq
gemact wWerden

Yie er Der DHriere ind Sraf ranz So1eH) nion DDON Syee-
Heltort DEr Sberbürgermeilter Aüber DON DÜüNeLDdOorT DIE yreußilde e
QieTuUnNg DülNeldorf, Der SOberhrälident DEr Nheinprobinz SNger8s
eben, DEr Erzbilho} DDn Röln, Sraf Spiegel (1825—1835) und endlich
DEr niq rledri Yildelm ILL

Dieler niq an DEr tatholi) Hen 1r urghaus ablehnend GEgEN>-
ber Cr Örderte Dden a Jeiner Schwiegertochter , Der bayri)den
Brinzellin Slijabeth, unDd jeiner weiten emablin, Der 14 Harrad
Über eine Halb)  er DIE Brandendurg, DIE mi ihrem Ses
mabhl Ddem YNerzog DDON Röthen, aYre 1825 ZUT tatholi) Hen Kirche
zurücdfehrte WATr tier entrültet Sn E längeren Driefe DIE
erzogin gibt Ddiejer Entrükung HNarfen Musdruck fann und muß
Der tatholijdhen Kirche (al8 Entartung Der chrijilichen Neligion)
nit ander8s al8s ab9old yein. E, „Über Die atholijde Kirche hat Der
König”, )D QOreibt ein protejtanti)her Z heolog, V eben)D iDie
über DIE ebangeli)dhe DIE S)berauficht au8geli Sr hat arüber gewacht
daß DIE te tür ihre Hırtenbriefe unDd Berordnungen eine SeneHmigung
erbhielten, DaR DIeE Katediamen DEr Itactliqen Zen)ur Unterworrfen wmurden
DuroG DIe VBerfügung DD C Ylair 1817 wWurDe namentlich tür DIie
Neu einberleibten NHeinlande und WWeltfalen einge daß alle Se)uche

DOTIlauU: bet 1 DIYNTe Vehen8s unD eqierungSgelMÖidHte TLIEDTA! Yl
eim: 198 I1 (1340) 500

Der )  Z
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«} und Schreiben Q Dden Bapit Dem Yeinikerium ZUT Beförderung UNnNLEL:
retitet werden mußten ür alles DIeES Nüßte 107 DEr König au? DaS
allgemeine yreußijhe anDdre Ya ua  en SOmeddinas DOM

uau 1821 gebt Das allgemeine anDdre: abon aus DdaR DEr nlg
uelle alles Nechtes i aud DECS religtöjen, und Z10AT DeS fatholijdhen
nict ander&8 al& DeS yroteltantı)dhen“ 2

E ımn Sult 18927 a Der Rönig eiNe Kabinett&order Dden $)ber:
präldenten Der Itheinhrobinz gericte in DEr beflagt mILD Ddaß
eute DDn ihren Angehörigen In au8sländi)dhe Sejuiten)Oulen gejandt worden
Nnd unDd empfohlen wird, „deragleichen tadelhaften gemein] q ädlidhen Ankicdhten
ern]iliq entgegenzumwirfen nier demtelben aium ETAING eine ähnliche
Kabinettäorder Q  11 Dden Er d11007 DDn Köln, DIE mit Den orten Oließt

SQ habe eBDalb AUT Vermeidung Der NaQtheile, die gegebenen eis
Iptele nad) 100 ziehen, DeDvOr Diejerhalb beitimmte gejeßliche Anordnungen eln

lalle Der thättglien Drgla Dies Öber-Vräjldenten in Den NRoein-VBrovinzen und
Yeliphalen enı pfobhlen, iım Sinverfändniß m  nen deraleichen tadelhatkten und

gemein)dädlichen Anjichten entgegenzuwirfen 30 1eD0 hierbei vorzliglid
auf Shre hättge Z heilnahme ndem redlichen Srniie und rem Der
jonderen DBellreben JUT Befdrderung eINE Ddauerhaften Zuliandes DEr Yrdnung% unDd DeS Suten RTIT Ddaß Sie IDIE bisbher auch hierdei AYnerkenninik
Yeiner wobhlthättgen en ZUELE Srreihung derjelden wirfiam beitragen unDd NO
einen An)pruch au] ein YWohlwollen und Wieine ujlriedenhet DADUC
erwerben werden U

8 Ddann Sftober 1827 eine allgemeine RKabinett&order
Ddiejem Sinn erNoß, uUrDde Y8abald DEr Neqierunagsahharat eimequng
gejeßt DIE Mttentäter teitzultellen An erjelben Dden Sraten

©pee YHeltor!, ichtete DEr Oberbürgermeilter Klüber DDN Düleldorf
29 DHezember 18927 DAaS olgende reiben :
"®  1e Königliche Hegierung hat au| höhere Beranlajjung aus allen Kreijen

DeS hieligen Hteaterung$s  =ezirfe Bericht arüber eingezogen, ob unDd Kinder
unDd Sünglinge DDN Dieraus ausländi)hen Sejuiten-Schulen anbveriraut eyen au&
Den eingegangenen Berichten hat ergeben Daß dermal HUL au&s DEr tejigen
Sberbürgermeijtereh DreyN Jünglinae )olchen Schulen 1 befinden, DrUuNnNfer
&w Hoıdhaebohren ältelier SoIn WerdinanDd Sraf DOnN Spee Die Königliche
RegieruUnNg bat midh dDemnad beauftragt &w Hoıdgebohren Dabon in enntni

und Darau] aulmerf]jam maden IDIEe mit ıplalen DDn De&S
Königs aje]iä emer worden e)Y, Daß Den augländitchen Vehr=-Aniialten Der

y  AÄai  $ enDdDian DYie dTELLNLONLE unD DIie LirdHenholitijdhen Srundjäge TLEOTT
1  eim I11 (1909) 151 f A &©bD 161E E I
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Vorzug geageben werde, Da DOCc Die vaterländt  en Erziehungs=-Anitalten au} Dden
Standpuntt gebracht )eyen, DaRß \te Dem DHedlirfnife in religiö)er und wijjen)qhaftlicher
DBezlehung auch jür DIie Fatholilche Sugend volfommen genügten ; Daß Jerner,
nadQ Öherer Berordnung, Unttiq Die AZurüd|ielung DDın aftiıben Uilitärdieniie,
jowie au Die rüfung und ulajjung ZUmM einjährigen jreiwmiligen YICilitÄr»
ienite DOon Ddem Nacdhweiß einheimi)cher Symnalial-Studien natg gemadcht
merden jolle; und Ddaß endlich DIe Königliche Jtegierung angewie)en 1e0 Del era
leihung Don DYDieniiftellen dem gu inländijdhen Unterright8-Antialten Sebildeten
Den VBorzug geben &w geermangele nicht Dieje Qgnı ergebenfte
D  eilung maden, ualeich mf DdDem Bemerten, Da beauftragt DInN, D
Dem Crjolge Dderjelben DEr Königlidhen HeqleruNg AUTt Aeit Nauchricht geben  U

Diejes relbden beantmortete Sraf D, Sypee am SANUATr 1828 in
folgender ei]e

„MWeder bejondere Yorliebhe jür Den Sejuiten- Urden, nocdh 3 weitel an Der
q  en wiljen)Haftlichen Nusbildung DEr SJugend aquf unjeren Symnalien, aben
mich Dazu bewogen, meinen ältelten Dhn in ein remde8s njtitut, da8 Venlionat
Au retburg in DEr Scoweiz bringen, ondern Die inlache Uriache, Daß nır
feine fatholilche Bentons-Anfialt, fein fatholijdh-& im anDe elannt ÜL,
welches in Sinjicht Der yNIOeN und Der morali)dhen ANu8sbildung Der SJugend
meinen WWünldhen bolfommen genügt. Ris zZUMm borigen Herbite aben meine
Rinder in meinem au)e MWrivat-Unterricht genDjjen. Yiachdem ein ältelter
ohn aber Da 14te ‚Sahr erreicht baite, Jür  efe daß FLr gu} dem Wege DEr
Mrivat-Srziehung nicht Denjenigen aD eigenthümlicher Au8bildung erlangen
Ddürlte, Den en al8 thätiger NUBLLOeET Staatsbürger bedarf. mu mich
NMUuN entiqheiden, Tle meine Kinder Die Öfentlidhen Schulen bejuchen lallen
DDEeLr e einem Snullitute anberirauen Sritere8 ie in meinen Nier=
hältniNen nicht yr zureichenD ; wohne nämlich NUr zetlmwei)e In Der ia
ehe in meinem biele Se)eUIhaft, unDd bin ehr olt, zumweilen ange, qu?
tei)ent. $ heil&8 würden Diele Heriireuungen meine ne DDN rnltem Stiudium
unbermeidlich abhalten, {heils InDLicDe e mir jeOr 1 wer, Ja i behaupten,
unmSgalidh, diejelben in zureichenDder Auflicht halten, hbe]onDderS in Dden SUnglingd-
‚Sahren, Üserführung jeder Yrf 10 Ie1cht &ingang, mandherlet Heilpiel
Yadhahbmung Nde Wteine Söhne unier Die YNufjicht eine& Hofmeilter in einem
IremDden au}e, an einen remden Yrte, ftz‘flffl 7 enügte mir ebenjallg nicht,
eil Die Nuficht eine& einzelnen anne Uber Zünalinge nicht Jur zureigenD

unDd aus Srjahrung efannt Ü, wnie e 107 Der ihnen lälligen Hufticht aud)
DE8 heiten Hofmeilter enfzlehen wijjen. Unter dielen mNanDden jah mich
nach einem Venfionate In Den JeYein=  robinzen und in Aejiphalen ig
feine8, welcdhes meinen Srwartungen ent)pıt Sn anDderen Vrobvinzen unjerer
Yionarchie inD mMIr NUr DIie DDn Halle und Schulpforte befannt, beide
elilche Snliitufe, gug irgendwo ein gemi|dte8 eitehen, 10 würde i
aud) Dieles nicht wählen, weil Überzeugt bin, Daß jede gemii2dlte nititut
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entmweder mebr DDer weniger ®leiä)gü[tigfeit unDd Vauheit in Der eligion, und
Dadurch einen gewijjlen TaD bon Srreiigiolität vorzugäweile 1} bearünden (6=
eianet Ü, DDer itterkeit und Unduldjamfeit hHervorbrinat. Non allen auswärtigen

Sullituten wurden mir teine 10 geruühmt al$ Die Der SHweiz DYDie)es
Vand aate mir außerdem on in DEr Hinjiqt AU, als eö mit uns nie in jeind»
iche Verhältnifje fommen lann, mithin aud) Dort eine Wartheilichkett unter
ouvernement in feiner AWeile bejürchten Ün MYiehe NRÜücCNOHt unDd jene
Empfehlung bewogen micdh in Die SOwei}z reilen unDd Die Ortigen Sniitute

anzujehen. Nußerft befriedigt arD in VLeEIOUTO. YDie &in
S
A r c
HAI

ridhtung il DEr Art, Da DIie Kinder hier jedenTalls be)jer beauliqtigt WwWerden
unDd nicht minder qut jür ihre morali\de unD Dylilche Ausbildung gejorat wird,
al8 in DdDem elterlichen auje in Her ege eiMeDen annn ; lle egJucdhen Die
ölfentlihen Schulen, unDd 19 vberbindet Diejes il ale ortheile DeS Öffent»
en Unterri mit Ddenen Der Mrivat-CErziehung. Die Kinder werden lirenge
ZUM uun unDd zZUM SehHorjam angebalten, ugleich aber mit jolcher 1eDe
behanDdelt, Daß iie on na Den erjien agen bergnügt unDd Da
jinDd, we: Srjahrung i meiner und meiner zyamilie großer Deruhigung

meinem oYne gemadcht habe. Die Aujiht in einem Joldhen Sullitute iAAA a V S aa noihwendig er al8s in einem Vrivaihaufe, eine DDEr zwei Verjonen Yle üdhren,
WDOgegen in jeNEM Sujiitute Die verjdiedenen Vehrer. und DaS er]0Na DES
Hau jec8 Die)es 4  in 109 19 äjlige QejhHäft theilweije übernehmen. Szxijlirte im
anDde ein aDnliqme n  ul, welcdhe8 gieiches Yertrauen berdiente, 10 IwWürden
teine Sitern, DDder DIC NULr jeDrt wenige, Den Onehin Oweren Entjihluß Jaljen,
ihre RKinder in 9 welite erne IO iden Allein, 10 ange Iwir in Der te)igen
ASr0DiNz ein 10128 n  u entdehren, wWerden Viajeltät un}jer Alergnä  igiter
nig gewi nicht mipbiligen, ennn meine ne jenen Snuliituten an»
Priraue. eine ujeftä jelbj1 jinDd ein Aater, al8 Daß
Diejelden ugeben jollien, Ddaß $hre Unterthanen in Der Wabhl Der Erziehungsart
iOrer RAdnder behindert werden jollten DYDer Kaujmann, DEr Handwerker fann
naQ jreier Ysahl jein Seichäit, Jein Handwerk erlernen; jullten anDere,

N
10 Dden Dsilen|hHafjıen widmen, mebr al8 jene beihräntt werden $ ad

beendigter Sratehung, DDn DDEL nad ihrem Yufenthalt inländildhen och|QuLeD Ddenn HNUTr DOonN Dden ©®ymnaljial= Studien in bier DIe ede mogen Die
SJünalinge in ihcem wie in ihren Srundjäben eprüft werden ; il INal

ınit Diejen, Dder mit Der wijNeniOaftlichen Bildung nicht zujrieden, 10 möge 1U
het Öffentlidhen Anitelungen Den in jenen Heziehungen wmurdigeren Hewerbern
naditehen ; jinDd aber ihre DSrundjäßke Qui, in jle wijjen)atılich gebildet, 10AAn D E D Mag e8 Ddem Staate gleich jenn, 1 ihre Kenntnifje gejammelt aben ine
Beidhränkung in DEr Aahl DEr ittel zuUr Au8sbildung Tanın au} Dieje ım N  —-
gemeinen 4010 nadhtheilig wirfen. habe DIe offnung, Daß meine Ne,
WW 1G Dem rreidurger Suliitute anveriraue, al8 reue nhänger DeS [önigs
en Haufes unDd qufe Staatablrger zurücfehren WwWerDden. YMeine Anhänalichkeit
an Rönig unDd VYaterland, al8 DIie erMe unerläßliche Unterthanen=VBflicht
erfenne, i Den ehörden Der AScovinz unD, xo1 mir IOmeiqeln DarT,

S OD
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Sr aje  a Dem Könige er Selbit nicht unbefannt, unDd eiD wurde
mir Jeyn, enn olange DaS Yüc habe preuBiicher Untertban AU ):OnN,
DON einem meiner Yandaleute Ddarin übertroffen MÜrDe. Seine ajeliä Der nig
werden aDer Dabon jenn, DdaB ennn im minDdelien bemertte, da meinen - Dazf
Sdöhnen in einem Sntitute, weldhes e& auch jenn m  e, anDdere SGrundläßge als
Die Der Anhänglichkeit nig und Waterland beig-bract würden, wabhrlich
fein eD0. abmwmarten würde, Diejelben DDN einem joldjen verderblichen rte ZUu
entfernen. Sebhr etD würde 8 mir Jeon , enn Diejenigen meiner Ne,

100 nicht DauUernd Dem Wilitärdienite widmen werden, DOnN Der Yiers
güniiigung DeS einjährigen en auSgeldlo)jen werden jollten , allein
würDde eher Diejes pfer bringen, al8 ihnen irgenDd eine Yrt Srziehung zUu geben,
DDN welcher i nach meiner YNeberzeugung eine minder qufie Nusbildung DCS
Herzens unDd DeS WBerlanDdes befürchten YCur DaS würDde micdh IOmerzen,
enn Die Sache Sr ajellä Dem Könige 10 vorgeliellt würde, al8s jet eS
Yideriireben Höhere Anordnung DDer Unzufriedenheit mit Dem Sour
yernement, welcdhes mid bewogen e, DaS N  ıu DOnN yreidurg Jür meine
S59 wählen ; ©& wüniche er jehr, Da Die DOnN m1ir angejührien YSründe
DDN Dden höchlien DBehörden De&s Könics ajeliä notget;agen werden.“

m Hebruar 18928 wandte 100 Sraf D, Spee — den (Er3z
bilQ0f DOonN Köln, Srafen Shiegel

„Suer SrzbijHöfliche Snaden hatten Die üte mir JUr eit DDn erlin aus
einen Deyirag ZUT Unteriüßung Der unglüdlichen NHeinujerbewohner De8 teligen
Kegierungsbezirke8 zuzu)iden. aher 1eg mir Die Berpflichtung auf, Ho
en)elben DOon DEr Anwendung NMachridHt geben Zugleich rlaube mir,

naden DON einem yür mig er wichtigen Segenjiand unfterhallen.
Den verfNoNenen Herbit brachte imeinen ältelten ohn in DdaS Erziehunashaus

reyburg in Der Schweiz ; ım vorigen YWionat erhielt ein reiben DdeSs
teligen S)berbürgermeilter8, worin au mır aQus Yultrag Der Hegierung bemerft,
Daß, Da ür Dden Unterricht Der tathol ZUugend hinreidenD ge)prat eY,
Seine iajelät mipbilligit emerft habe, Ddaß (SItern ihre Kinder in auSwärtige
Sejutten:Schulen )hicten unD worin auimerfjam gemadcht wurDde, Hca
theile Dieles in Hıinlicht De8s &injährigen ilitärdien]ie8 unDd DEr fünltigen Mn=
Helung abden dürfte Yon meiner Yntwort lege eine AOIHrilt bey und holfe
ä); daß Hodhdiejelben mit dem Subhalt einverjianden jeyN werden.
alauben, enn DDON mehreren Seiten in demjelben Sinne gehanDdelt wirD, 10
IOnnte e Die olge aben, DaR tellet in DEr ASrovinz ein Uunfier Die $ )bers
auflicht DdeSs ESr3bijho78 Au Itellende8 en ]LONAa: errichtet werden Ddürfte, welches
gewi ein wahre8 Dedürinik Der Zeil il behalte mir DOr, gelegentli
mündlich Hocddemjelben über  4 Ddiejen Segentand und über Hie Hreydburger Aniialt,
mit Der i bi8s jeBt alle Urfache habe zujrieden jeyn, nädhere NacdhHricht mit=
zutheilen und erdharre mit vorzüglicher Hodhacdhiung naden gehorjamiter
5)ier}:t
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Aut Die)es reiben antmorteie DEr Srzbildho} )ofort am WEDLUAT 1828

„Hodagebohrner Ho zuehrender YHerr ra AArı) Hodhgebohren bin uNn»

gemein verpflichtet Jür Die werthvolle Lal DOM Oten erfenne mit
Dielem anfe Die YMittheilung eine& Nddruckes DEr Schrift über DIE eben 10 Jegen8=O A
veiche al8 C he= unDd Umjicht-voll geleitete Ausführung DeS aroßen en)cdhen-
Treundlichen Fnternehmens Der Nettung bieler durch Die Waljer Nuthen in oth  =
an geliürzien zyamilien, Den en Yobhn Jür 19 viel QDeleiftiete iragen Die
thätig gewe)enen Menfhenfreunde in ihrem Bewußt)eyn Hu habe mit
aroßem Vergnügen Die fräftige und qut begrunDete AuseinanderjeBung DEr Des
Jonderen Sründe Jür Die Weagicdhidung &w Hodaebohren erjigeborenen Heırın
Sobhnes nad) einer au&mwärligen Unterricht» und SrzieHungsS=- Anftalt gelefen.

d
k 3 . O®  Tüg

Die SadqHenlage NUTr aug e bei Dden ober]ien Staat8: Werwaltungs»
KoeN eLIWDAEN werden ; Denn undverfennbabr wahr unDd qud) jeht üblbar i
DEr angel fatholiicher Condicte Jür Kinder au8 Den Öheren Siänden. Vreußen
beligt Derartige Aniialten FÜr Vrot Nanten in Den Drmals jJächli) Hen eaK E ungen DOnNn aqu8&gezeichneter Süte, aber jür Die Katholi)dhe in VBreußens
YMonarchie weiß fein Convicet aufzumweijen, Ogar DaS {L«ine Derartige n  uu
in Yiüniter Ül, reilich DDN DEr zyamilie jelbii eINgEZOgEN worden *. Kuhm-
würdiger T  en in pbiger Deziehung Yürtemberg; in Diejem feinen Könige
ve beftehen ereiis DreYN au&s (10 niel erfahren) Säculari)ationäfondS QE>=
\liltete Sondvicte, nemlich ein groBe& in übingen, unDd zwWei fleinere Kot9=
21il und Cbhingen übrigen jind meine& ra  en DIie preußiichen fatboli  en
Symnalien vbortrefflich 1Ur Unterricht al8 Yprbereitung jür afademijche Studien
eingerichtet ; Yie DerDdienen in Diejer Beziehung volle& Yertirauen, Ddenjelben

SA STE
®

aber, be)onDderS Dier in Den A heinlanden DEr IremDe influß DeS unrubhigen
Yadbars noch tortwirkt, DEr Wiange religidler Srzicehung a Jür Neligion&=
Unterricht, KirdhHenihum und Religions-Übung ge Au wenig; in Diejer Hın
Nicht u AuSiige DdDringend nöthiq und ilıcht DEr ltern
habe , AAi) YHodgebohren ım NMertrauen gejagt, hierüber meine Stimme lautf
werden allen, aber e verballete bi8& 1(3:19 habe leider nocdh ni| in e

3ziehung au Symnalien ermwirfen Önnen jorgfältig unDd behHutjamteit&vo1ll geht
Das Sireben Der Symnaljialdirectoren ım Sinkflange mit Dem HNUTt aus
geli  en zujJammenge)eßten LBrovincialigulcollegtum in Coblenz Ddahin, DaR Der
Sr3bi1Q07 ohne Theilnahme bleibt Der angeregie angel unDd DEr Umtand,
daß in Der Itegel NUEFr DE Heligionslehrer geililichen Stande& u man

aber auc Au meiner großen Verwunderung Symnajium Uniier ab=
ewiden Ü unDd zwei weltliche Vehrer Den NReligions: Unterricht an Die S$ymnalial=
Quüler geben, Derdtenen unDd erheilchen aufe Küge und DaS VBerlangen na YNbe
änderung ZUm Deleren. CIr 1rD eE wilfommen Jeun C Hoıodgebohren An
en 1nd ane yur Srridhtung fatholi  er Gonviete } erjahren, vber]precheZ SA meine Diitwirkung 5  um q Zwed 19 eit imeine Krälte reichen.“

S
Das alen]Dde Konvitkt.
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m 22 Hedruar 18928 teilte DEr Oberbürgermeifter über dem Srafen
CSyee mit, Da DIE Königliche Neqierung Jeinem Antrage auf Borlage

Jeines Se)uGhes bei Ddem Yinijkerium DDET bei Ddem niaq nicht iHattageben
nne. YDıie Königliche Negierung DON Düfjeldorf a nämlich am webruar
auf Dden BHericht DES SOberbürgermeilier5 DDOM S 1 Sanuar ermwidert : „wie
DIir AWALT DIE aqute Yieinung, welche Sie DDN den Selinnungen DdeS Srafjen
DON CShee egen, volfommen teilen, 1e00 e3 unjerer Stelung nicht VV  >1
gemejjen halten, unaufgerordert Yöheren rie nach TE Antrage AU De»
ridten”. Yit erufung auf 1e)e€ hbeiden reiden jandte Sraf Hee
nunmehr CZ DIE en 1 Dden OÖberprälidenten Der Ro einHrovinz,
errn Hngersleben, mit Der itte, jein Bromemoria nötigenfalls
höheren Lie vorzulegen m DCÄrz antmortete Hert Hngeröleben:
„Wenn aleiQ 1Q DaS xiftige diejer Gründe (Ddes Promemoria)_ nicht
berfenne, )0 habe 1 DOM Den Der Cfır) Hodgeboren befannten Alerhödglien
Wilenasmeinung micdh vberanlapt gejehen, DaS gedadte Promemorı1i2 Ddem

Uitiniferio DEr gel Angelegendheiten einzujenden. “ Die)es Yeinilterium
er  rie Ddaraufhin, mie Sngersleben ar 1828 Dem Srafen Spee
mitteilte, Da DdDem Srafjen „NUt üÜberlajen werden nne, 1007
an DeS Königs Diajeltät wenden, wenn Derjelbe eine usnahHme DDN

Den Alerhödlten rt8 in DBetreft DE Heluches ausmwärtiger SoOulen (E>
trolfenen Anordnungen 3U erlangen wün)Ote”.

Da alle andern WBeage berjagt, 1e Ddem Srafen Shee nı nDderes
rig, al8 Ddirekt an Dden nig wenDden. Gr tat DIeS DUr eine
ım Konzeht vorliegende &inaabe, DIe Yoyalitätk mit reimütigkeit berbindet

„Majeltät. ine Angelegenheit DON aroßer NichHtigkeit Jür midQ, nötigt mid,
Direkt &w Königl. ajeliä mid 3 WenDden. Sie beteillt DIE CrzieQung

ı Yas Mromemoria hat denjelden Wortlaut, wie DaS obige 19 ur DeT
il al}0 geändert: „Iur Das LDe micdh IOmerzen, enn Die Sadhe

Sr Yial Dem Könige 19 vorgeitellt wütde, als läge Yiderreben hHöhere
Anordnung einet Handlunagsweilje 3 Srunde, Die vielmehr DDn DEr väterlichen
geboten wirD, bet welcdher 0000 Der un meine 3 quien Unterthanen 3
erziehen, und DIe Üeberzeugung, DaDdurch Das zetiliche nd ewwige Y80hl derjelben

NcoHerer Au bearünden, mich geleitet haben.“ Über Kngersleben Hreibt $13z=
D17 Spiegel 141 YWitatr 1831 jeinen Bruder „Der 1eDdere aber reilidh
80jüährige Öberpräfident DDN Hnagersleben, mein zuberläjlglier Freund in Den Kheins
anDden, ul Mar geltorben $ntoleranz, ıQ wohl Jagen, Brol
alles Xatholiicdhe unausgeleßt 1n Den Kheinlanden Die YBerwaltungsdehörbden,
aıs Lcoteftanten zujammengeleBt.“ Hıflor.=polit SHiätter LX XXIX 58 Au in
einem Hriefe en DDOmMm Sunt 1831 Ipricht Spiegel ehT Lobend über
Hnaersleben aus Derß, eben De8S yreiherın DDNML en VI 1202
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meiner Nne. Yehrere (ltern Der hicjigen Vrovinz aben iOre ne in ein
vDon e)ulien geleitetes n  11u in Der CS weiz ei\chicdt, um DOrt ETZOGEN und
wijen|Haftlich au8gebilde wwerden. Das Vob, welche&s alle eltern, we
Kinder DDrT aben, Der Aniialt zollen, Die Zufriedenheit, Die Kinder mit
ihrem Dortigen ANufenthalte bezeugen, abden hiele andere und au micd bewogen,
einen obn Dorthin bringen. 8 alle DeBjalligen &inridhtungen getroffen
habe und ım DBearilf bin abzureijen, rJahre 1, Daß mon Könial ajeltä
DaS Hinjenden in ene8 n  ıu als in er Ablicht g-\Hehen als gefährlichN A P  S a N jür Die Ergebenheit Königl. aje und DasS Königl HNaus
unDd den aa ge]hildert aben \odl. Um mid eine Yers
läumdung IOüben, alaube mi Hirect an Rönigl. aje wenden
und Die Sründe auseinanDderjeken zu müyen micdh bewogen aben einen
meiner ne in jene n  ılu bringen Sowobhl private Erziehurng, al8s
Die in Den Öffentlichen ymnatien abden Ore verIchtiedenartigen Wortheile unDd
Yachtheile unDd ‚he in . rhältnifen, worin i Deides nach ulnnden gejQehen
aljen tönnie. ein die Erziehung in einem Snjtitute Heint mir Die YortheikeA Da P Der beiden, belonder& in DBeziehung QuY Die $ndividualität meines Sohnes, zu
vereinigen. Die Erziehung muß auf abre Neligiolität und Yitoralität
gegrunDdet eon unDd Der HNeligionZunterricht muß mit Dden wijjen)Haljtlichen zorte
Iritten oleichen Schritt balten, enn niqt VBerbildung Daraus entjiehen Joll.n  N

A u E
Sn jenem Snilitute 1itD nNUun ehr Darau] ge)ehen $ feiner DEr alinge il einen
ANugenblid ohne ANulicht und jirenge 1rD qu/! ehorjam und Unterordnung
Die Yorgejebien ejeben. Sn $nneren DeSs Vandes exijtiert fein mir befannte&
rein fatholilcdhe n  u usSlanDde il Das in Der ScHweiz Dhne Bedenken
DaS beite, e1l Diele& Qaqnd mit Ddem un)rigen in jctedlichen politiichen DBeziehungenn  ü

DÜ D R
jeyn Tann. Anlande aibt e8 reylich Snlitute, welche DDON gemijchten Yreli=

f ngionen JinD, auUein 1hon te)e Viildhung madt unmöali Den Unterricht Oanı
auf eligion bearünDden. Der eligionsunterricht lann nicht 19 QaNz geIteNN!A D Jeiben und Ddurch Die verIchteden vOrgefrageneEn Neliagtonslehren fann NUL auheit
und Sleidhgültigkeit DDEer Kitterkfeit und Unduldlamfkeit ent]teden. Den evbangeli)hen
Unterthanen Königl. ajeiä il Irey belalıen, iOre Rinder S  | ie wolen,
erziehen laljen ; 0  en Da nicht minDder reue fatholi)dhe Untertbanen

nicht eben o gebhalten werden. Nußerft hbart wÜürde 6S TÜr lle jeyNn, enn jie DDn
Den Cden behindert würDden, nad ihrer belien Überzeugung jür DaS 20hl

7D  M4 er KRinder Jorgen
eit mir DaS Slüc aben unier Ouerer aje Scepter Au ehen fann
mir mit Sicherheit DaS Zeugniß geben, Daß un{ier Dden vielen ireuen Unter»

thanen Der rovinz eS feinen ifreugren gibt al8 bin u eben olden
ireuen Unterthanen, Au tüchtigen Yiännern, )Irommen rijien enfie meine
ne erziehen ; DOC Die Art, wWie Diejen Zwe.d erreiche, Unlchte NUT

UrDde aber mi in Der YWabhl Der ittelDON mir abbängig en
irren, wWürde jehen, Da in Ddem niiitute, wobin meinen obhn bringe,
Unduldjamfkeit andere JteligionSverwandte 0Der angel Treuer  O Z aa
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Yiajeftät erzeugt werden Dürfte, Wwürde e8 meine erite Jeyn, meinen L NSohn aus Ddemjelben $ entffernen unDd Diejentgen eltern WwWarnen, Die in eben)o
reiner al8 iOhre ne orthin ge}hickt aDen. e& Deme
ungeachtet Rönigl. Maijeriä en jenn, DaB fein HÖOHNDdeErD Unterthan DOrt
jeine Studien Jortjeßen joll, 0 WerDde jofort nach beenDdigtem erliem Stiudiens
jJahre meinen Sohn wieder Dholen ayen unDd eine andere ErziehungSanitalt auSs
zumittein ucen.“

Der Drilau DEr Antwort 1ea nicht DDOTC ber mıe tejelbe auös

gerallen, geht au s einem Schreiben DeS K öniga hervor, welche8 erjeide
Sult 1828 Dden zreiherren reDde unDd en in el Hede

bei ın  erg zufommen ließ Dazjelbe lautet ;
Jinde VQ aut Shre Cingabe DDM Sien nidt vberanlaßt } Suniien

Ter ne Die Be\dhränkungen aufzuheben 0Der mobificteren, Die DUrg
Yieine TOre DD Sctober vorigen Sahre8 in NRÜCcCNHt aur Die jJungen eute,
Die in au8swärtigen Sejuiten-Fnilituten ETZ0OEN werden, Jeitgejeßt habe Yenn
andere fatholilche zyamilien in einen Staaten ittel geJunden aben, ren
Sdöhnen in inländi)Hen Anitalten DDer Qu}] anDdere, ihren rivatverhältni))en aıl=

gemejjene eije eine Erziehung verJcOhaffen, DIie ren Bedürfnijjen unDd Yun)Hen
jür DaSs WWobhl ihrer ne, welche8 anDdere YiGter nicht minDder bejorat jein
werden, alg Sie A jein vberlichern, hinreichend ent|Hricht, 10 werden Sie audh,

jet in inländilchen Anltalten DDeEr in Venlionen Dei Den einzelnen Yehrern in
tatholijdhen Schulen Selegenheit hierzu N  en Der aa fann Die Erziehung
Der KXinder NUL Den Sitern überlafjjen und nicht berpflichtet werden, hierfür be:
onNDere Anitalten mit igenem Koftenaufwand Au agrünDden, 21l Diele&s ZUTt olge
abden würDde, Jämtliqen &inwohHnern DeS Staat? Die Nerbindlichkeit eine8 eitrag8

Den Srziehungsfoften Der Kinder Cinzelner, gemeinhin wohHlhabender @It:rn,
aqufiulegen, ohne Ddaß Die bei Dielem arößere iehrheit in MÜCNOHL au[f DIE &1r
teDung ihrer RXinder einen r)a ayur rhielte, $Dre Bezugnahme au! DaS
Ddem Staate angefallene ermögen DEr fathol 1r i gani grundlo8, Da
Dasjenige was Dem aa vDon Den fatholi)cdhen Kirdhengütern na 3Ug DEr
au} Die firclichen und Unterricht8- Anitalten DermwenDdeten Rolten üÜbriq geblieben
i iom nicht ge) en [wei)e, Jondern JZUr Entidhädigung tür große Yerlukte $
gewiejen worden un» ekhalb nicht 3IDK en zugewenDdel WwWerden fann, welche NUTr

einzelnen amilien ZUm uBßen gereichen wWUurDden. Yeenn Übrigen die Irüher
in Yieinen Staaten itattgefundene DBeihränfiung Des Beluhs au&mwäriiger Schulen
unDd Univerlitäten aufgehoben habe, 0 habe Yllir TeTDUC nicht ande
binden wolen, nicht in einzeinen alen YNusnahmen eintretien allen, DIE
i in usübung Des Der ANuricht au alle Öffentliche unDd Vrivat- CErziehungss
unDd Unterridhts Yniialten Dem öffentliQhen angeme))en jinDde, \nie DIqeS
jelbit in Beztehung Qu} Die Univerlitäten in einzelnen auen ereit& DOnN ir
angzorDnet gewejen in Da Diejes Kecht Der DBeaufichtigung über DIie ım Nus8=
anDde belegenen Erziehungsanfialten nicht auS&gell Werden fann, 10 hHabe
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3War noch AUT Zeit nicht erTOCDETLL geJunDden, Dden &Itern Die Wahl derjelben
gän;zlid) entziehen, hHalte Yiich aber verpflichtet Die aus oldhen ausfändijdhen
Sniiituten Hervorgehenden »Dglinge Dden YerhältninNen iDre bürgerlidhen Xoehens

beiHränfen und Dem Staate TeECDUT DIE Darantie zu ver)chaffen Da DIe
ltern ehe yte ein au&ländi1qhes namentlich ein ol n  ıu wäbhlen welcdhe8
Don ihrer YQualiffation nach unbefannten in YMieinen Sftauten nicht gefe
autorijierten SIrden8&gr-Jell)haft dirigiert 1rO zuvÖörDder ]l reiflich überlegen, DD Die
YWortheile 2 \le DadurcH erreichen glauben Die iachtheile Übermwiegen, Die
ihren Södnen Daraus entwachjen, Da 1G Dem Staate Die Sel-genbheit nehmen,
Die B{ entliche DDEer Arivat=- An jialt WoLInN le erziehen en gele }
beauflichtigen 4

Sinige anrte )bäter QUTd Der Röniq Be)hränfkung DEr Unterricht5s
reihel noch eiter ur abinettäprder DDOM Sunt 1834 eimmte

Ddaß niemanDd ohne DIE Srlaubnis DeS Staates Asribatunterriht erteilen
t{e DIie „Heiträge“ DIE dieje KXabinettaorder mitteilen, tolgern nadhdem
e borher Die Entfirhlidhung DDer Broteftantilierung jalt aller fatholi  en
Symnalien Teftgeftellt „So 8 alıo Breußen Da3 Unterricht  8 und &Sr
ziehungSwejen LEn ZUM VionoHol DeS Staates unDd ZUmM uln Der 10
gemadtPE
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Diejer MUN, Dden DIE WEINDE DEr Ir bezwedten i niot eingetreten
Segenteil gerade ibre intoleranten 1nD {reiheitsmwidrigen Defrete aden

DIieE RYeinländer aufgepeit)dt YDie DBolitik DeS ) einjeitiq proteltanti) den
& Königs hat Au jeinem großen VYeidweljen voliNändiag LaS{D gemadt

Shäiter hat DIie8S YWetternich gegenüber eingeltanden, Dabe
jeiner Cigen)Haft als Asroteltan großen yehler egangen, Denn e

habe Der Katholizismus jeinen Staaten yort)ritte gemadht mWIe

jeit DEr ung  1  en Qölner Geichichte (Sefangennahme DeS (Erzbi)hof8
Jdi] 1837)2.Q

Yn Ddiejen zyort)HNritten NnDd wejentliq beteiligt DIeE en Äänner, DIe
lieber auf ale itaatlichen Orietle unDd Anfielungen Tür ihre Cdöhne DEL»

ziten wolten, als iYnen, IDIE Sraf Spee erflärt, „ItagenND eiNnNe rt (Er=
tehung geben, DDn welcdher 1, na eINeTr Überzeugung, eiNe minder
gufie Ausbildung DeS Herzens Dbefürchten müßte“ würwmahr
ein O öne3 Hei)piel rür den eutigen ullampr

eiträge ZUT KirdengeiHidhte Über DIie Sntilajfunag DDn drre8& al8s
Direktor DeSs Dijent! Unterrichts 816 BÄr, Die Behördenverfafiung
Der NYeiNPrOViNZ jeit 1815 ONn 154

ernhar uhr11e8, Briefle {11 (1874) 505 fS n ea


